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Editorial

»Digitale Transformation als gesellschaftlicher Wandel« ist Thema von Heft 4/ 2021. 
Ziel ist eine kritische Auseinandersetzung mit den möglichen Auswirkungen digitaler 
Technologien auf unterschiedliche gesellschaftliche Bereiche. Digitale Transformation 
kann in diesem Kontext als gesellschaftlicher Wandel definiert werden, der eine zent
rale Folgewirkung von Digitalisierung bildet.

Andreas Wagener erörtert Leitlinien für eine demokratische Legitimation von 
»AI Governance« (Rückgriff auf digitale Regelsysteme in Regierung und Verwaltung). 
Algorithmische Systeme sind zunehmend in der Lage, autonom zu agieren. Wagener 
untersucht mittels Literaturanalyse die Auswirkungen dieser Entwicklung auf die Legiti
mation staatlichen Handelns und verdeutlicht demokratiepolitische Herausforderungen.

Versteckte technologische Arbeit im stationären Einzelhandel ist Thema des Ar
tikels von Nadja Bergmann, Janis Lena Meißner, Edeltraud Haselsteiner und Nicolas 
Pretterhofer. »Sichtbar machen, was gesehen werden soll« ist das feministischmoti
vierte Anliegen ihrer in Wien durchgeführten empirischen Studie : Die Autor*innen 
identifizieren drei Versteckmechanismen technologischer Arbeit im weiblich domi
nierten, schlecht bezahlten Berufsfeld des Einzelhandels und zeigen Interventionsmög
lichkeiten auf, um Gleichstellungsfragen in die Digitalisierungsdebatte einzubringen.

Petra Hirzer beschäftigt sich im Rahmen des digitalen Wandels in der Personal
gewinnung (Recruiting) mit Potenzialen sowie Herausforderungen für eine diversi
tätsorientierte und diskriminierungsfreie Personalpolitik. Empirische Basis der in 
Österreich durchgeführten qualitativen Untersuchung sind Einschätzungen von Re-
cruitingExpert*innen.

Mario Steinberg untersucht – angeleitet von der Theorie der Soziologie der Konven
tionen und bezogen auf ein Fallbeispiel einer Schweizer Primarschule –, wie unterschied
liche Akteur*innen des Bildungssystems (Schulleiter*innen, Lehrende und sogenannte 
»Educreators« als innovative Lehrpersonen) Digitalisierung rechtfertigen, deren Wert 
beurteilen und an der Umsetzung von Digitalisierung im Schulbereich beteiligt sind.

Schließlich befassen sich Frank Benda, Aaron Sterniczky und Christopher Wie
lach auf Basis einer Literaturanalyse mit Entwicklungsstufen und Herausforderungen 
des digitalen Fortschritts, die sie anhand eines von ihnen entwickelten Reifegradmo
dells der digitalen Transformation für den Gesundheitsbereich beispielhaft veranschau
lichen und diskutieren.

Abschließend ein Überblick zu den folgenden Ausgaben :
Nr. 1/ 2022 ist ein »offenes Heft«. Diese Ausgabe wird im März erscheinen.
Heft 2/ 2022 ist ein Schwerpunktheft zum Thema »Jugend im Kontext gesellschaft

licher Dynamiken«. Redaktionsschluss für die Artikel ist am 15. März 2022.
Informationen zur weiteren Heftplanung sind ab Jänner auf www.swsrundschau.at  

verfügbar.

Die Redaktion
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Mitarbeiter*innen	dieses	Heftes

Frank Benda, Betriebswirt ; wissenschaftlicher Leiter der Private Online Business School 
(POBS), Lektor an der Universität Wien und an unterschiedlichen Fachhochschu
len. Arbeitsschwerpunkte : Implementierung und Programmierung von Künstli
cher Intelligenz, insbesondere Machine LearningVerfahren, Publikationen zum 
Einsatz von Machine Learning in der Produktion.

Nadja Bergmann, Soziologin und geschäftsführende Gesellschafterin von L&R So
zialforschung in Wien. Arbeitsschwerpunkte : gleichstellungsrelevante Fragestel
lungen im Kontext von Erwerbstätigkeit und unbezahlter Arbeit, aktuell mit Fo
kus auf Digitalisierung.

Edeltraud Haselsteiner, Gründerin des interdisziplinären Forschungsinstituts URBA
NITY in Wien ; Projektleiterin, Forscherin, Ausstellungskuratorin und Architek
turjournalistin in den Bereichen Architektur, Stadtplanung und Soziologie. Neben 
ihren Forschungsschwerpunkten beschäftigt sie sich mit interdisziplinären Themen 
im Zusammenhang mit Gender und Partizipation.

Petra Hirzer, Kultur und Sozialanthropologin ; Lektorin an verschiedenen Universitä
ten (u. a. Universität Wien, Kunstuniversität Linz) ; Obfrau des Vereins Vielfalt im 
Zentrum (in Wien). Arbeitsschwerpunkte : Migration und Diversität, Digital Di-
versity, visuelle Anthropologie.

Sigrid Kroismayr, Soziologin ; Projektmitarbeiterin am Institute for Multilevel Go
vernance and Development an der Wirtschaftsuniversität Wien. Arbeitsschwer
punkte : Stadtforschung, Agrar und Regionalsoziologie, Frauen und Geschlech
terforschung, qualitative Methoden.

Roland Loos, freiberuflicher Soziologe und Bildungsforscher in Wien. Arbeitsschwer
punkte (in Form von Länderberichten und international vergleichender Forschung) : 
Berufsbildungsforschung, Bildungssoziologie, Sozialpartner, Arbeitswelt und Um
weltberufe, Branchenstudien.

Marietta Mayrhofer-Deak, Lektorin am Institut für Soziologie der Universität Wien. 
Arbeitsschwerpunkte : soziologische Theorien, Geschichte der Soziologie, Perspek
tiven aus dem globalen Süden.

Janis Lena Meißner, Senior Lecturer und Forschungsassistentin in der Human-Com-
puter Interaction Group an der Technischen Universität Wien ; Doktorandin in Di-
gital Civics an der Newcastle University (UK) ; Mitbegründerin des internationalen 
fempower.techNetzwerks, das zum Ziel hat, durch bewusst kritische und aktivis
tische Forschung das Bewusstsein für feministische Problemstellungen in der In
formatik zu fördern.

Nicolas Pretterhofer, wissenschaftlicher Mitarbeiter bei L&R Sozialforschung in Wien. 
Forschungsschwerpunkte : Schnittstellen zwischen den Themen Arbeit, Weiterbil
dung, Geschlechterverhältnisse, Jugend und Digitalisierung.

Andreas Schulz, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Publizistik und Kom
munikationswissenschaft der Universität Wien. Arbeitsschwerpunkte : interdiszi
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plinäre Sozialforschung, GeflüchtetenForschung, Emotionen, Intersektionaliät 
und Hate Speech.

Mario Steinberg, Studium der Soziologie und Philosophie (M. A.) an der Universität 
Basel ; wissenschaftlicher Assistent an der Professur Sport und Sportdidaktik im Ju
gendalter sowie Doktorand am Institut für Soziologie der Universität Basel. Inte
ressengebiete und Arbeitsschwerpunkte : Bildungssoziologie, Soziologie der Digi
talisierung, Methoden der empirischen Sozialforschung.

Aaron Sterniczky, Politikwissenschaftler ; u. a. Studiengangsleiter des MBAProgramms 
Digitale Transformation an der Fachhochschule des BFI (Berufsförderungsinsti
tut) Wien. Arbeitsschwerpunkte : Fragen der Technologiefolgen rund um die digi
tale Transformation, internationale Klimapolitik.

Andreas Wagener, Politik und Wirtschaftswissenschaftler ; Professor für Digitales Mar
keting an der Hochschule Hof (Deutschland). Arbeitsschwerpunkte : digitale Trans
formation von Wirtschaft und Gesellschaft, Künstliche Intelligenz (KI), Trans und 
Posthumanismus, virtuelle Realitäten.

Christopher Wielach, Geschäftsführer von uptrend management consulting in Wien ; 
er beschäftigt sich als Unternehmensberater mit der nachhaltigen strategischen 
Ausrichtung von Organisationen und Unternehmen.


